
Archivtelegramm
für hessische Archive

Grußwort

Tel.: 06151 / 7378-160
E-Mail: archivberatung@hla.hessen.de
Internet: https://archivberatung.hessen.de

Hessisches Landesarchiv
Archivberatung Hessen

 Verena Schenk zu Schweinsberg M.A.			             Laura Boßhammer	
 (Leiterin der Archivberatung Hessen)

Ausgabe 04/2022

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Herbst hat begonnen und mit ihm kommen 2022 neue Herausforderungen auf die 
Archive zu. Sicherlich wurden Sie alle von Ihren Verwaltungen schon über die bei Ihnen  
beschlossenen Energiesparmaßnahmen informiert und planen nun, was im Archivbereich 
umsetzbar ist, ohne das Archivgut und Ihren Auftrag (u.a. Zugänglichmachung/Nutzung) 
zu gefährden. Zu diesem Thema haben sowohl der VdA als auch die BKK eine Handreichung 
herausgegeben, die wir Ihnen in diesem Archivtelegramm vorstellen wollen. Bei Fragen 
oder Problemen können Sie sich natürlich wie gewohnt an uns wenden!

Zum Abschluss unseres Veranstaltungsprogramms können wir Ihnen im Dezember wieder 
unsere beliebte Fortbildung zum Thema Digitale Langzeitarchivierung ankündigen. Zudem 
stehen auch noch weitere spannende Tagungen in den nächsten Monaten an. 

Auf vielfachen Wunsch haben wir in den letzten Wochen einen Muster-Schutz- 
fristverkürzungsantrag entwickelt, den wir Ihnen vorstellen wollen. Außerdem haben 
wir noch einige weitere Tipps und Tools zusammengestellt, die Ihnen im Archivalltag 
weiterhelfen können. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!
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Fortbildung

Die Archivberatung kann nun bereits zum dritten Mal die beliebte Fortbildung 

„Grundlagen der Archivierung digitaler Unterlagen für
kleine und mittlere Archive“

für Sie anbieten.

Wann und wo?: 06. und 07. Dezember 2022, von 10:00-17:30 Uhr und 09:00-15:30 
Uhr im Staatsarchiv Darmstadt

Inhalte:
•	 Konzeptionelle Grundlagen: Was bedeutet „Digitale Archivierung“?
•	 Begriffe und Konzepte der Digitalen Archivierung
•	 Typen digitaler Unterlagen
•	 Bewertung digitaler Unterlagen
•	 geeignete Formate für die digitale Archivierung
•	 Wie können Archive in die digitale Archivierung einsteigen?
•	 Vorstellung des Kommunalen DIMAG Baden-Württemberg und der Möglichkeiten zur 

Weitergabe von DIMAG durch das Hessische Landesarchiv

Zielgruppe: Archivar*innen, die in nächster Zeit in die Archivierung digitaler Unterlagen 
einsteigen möchten.

Durchgeführt wird die Fortbildung von Dr. Marco Birn, Kreisarchivar im Landkreis Reut-
lingen, der über umfassende Fortbildungserfahrung im Bereich DIMAG und Digitale Archi-
vierung für Kommunalarchive verfügt.
Anmeldungen sind ab sofort bis zum 11. November 2022 per Email (archivberatung@
hla.hessen.de) möglich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, übersteigen die Anmeldungen 
die Plätze, wird eine Warteliste geführt. Das genaue Programm wird Ihnen nach Anmel-
deschluss per Email zugeschickt.
Die Fortbildung ist kostenlos. Verpflegung und eventuelle Übernachtungen müssen von 
den Teilnehmer*innen selbst organisiert werden.
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Veranstaltungsankündigungen

Das diesjährige Fortbildungsseminar der 
Bundeskonferenz der Kommunalarchi-
ve beim Deutschen Städtetag (BKK) fin-
det vom 30. November bis 2. Dezember 
2022 in Mainz statt. Das Thema der Tagung  
lautet „Profilierung durch Zusammenar-
beit – Herausforderungen und Chancen“.  

Anmeldungen sind noch bis zum 11. November möglich. Weitere Informationen zur  
Tagung, zur Anmeldung und das Programm finden Sie unter https://www.lwl-archivamt.
de/de/aus-und-fortbildung/fortbildungsangebote/bkk-seminar/online-anmeldung/. 

Die Herbsttagung des Verbandes hessischer Kom-
munalarchivarinnen und Kommunalarchivare e.V. 
(VhK) ist für den 07. Dezember 2022 in Bad Hom-
burg geplant. Weitere Informationen finden Sie dem-
nächst auf der Homepage des VhK.   

Beide Veranstaltungen stellen eine gute Möglichkeit dar, 
sich hessen- und bundesweit in der kommunalen Archiv-
landschaft zu vernetzen. 

Auch im kommenden Jahr bietet die Archiv-
schule Marburg wieder ein umfangreiches 
Fortbildungsprogramm an. Die Kurse sind ins-
besondere für Quer- und Seiteneinsteiger*innen 
sehr zu empfehlen. 

Angeboten werden Kurse zu den Themenfeldern Übergreifende Aufgaben, Bearbeitung 
bestimmter Archivaliengattungen, Behördenberatung und Überlieferungsbildung, Be-
standserhaltung sowie Bereitstellung und Vermittlung. Insgesamt werden im nächsten 
Jahr 48 Kurse angeboten. 

Das Programm und weitere Informationen finden Sie unter  https://www.archivschu-
le.de/DE/fortbildung/fortbildung2023/. 

Bitte beachten Sie unbedingt die Anmeldefristen für die quartalsweise Anmeldung, da 
bestimmte Kurse häufig sehr schnell ausgebucht sind.   

Neues Fortbildungsprogramm der Archivschule Marburg 
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Muster-Schutzfristverkürzungsantrag

Das Hessische Archivgesetz und die kommunalen Archivsatzungen schaf-
fen durch die Schutzfristen einen Ausgleich zwischen den Interessen der abge-
benden Stellen und der von den Unterlagen betroffenen Personen einerseits und 
den Interessen der Forschung und der interessierten Öffentlichkeit andererseits.  
Personenbezogene Daten, dienstliche Belange und Unterlagen, die besonderen Geheim-
haltungsvorschriften unterliegen werden so geschützt, nach Ablauf der Fristen aber zu-
gänglich gemacht. 

Schutzfristen sagen aus, wie lange Unterlagen ab ihrer Entstehung nicht zur Benutzung 
vorgelegt werden dürfen. Ausnahmen hiervon sind nur möglich, wenn eine noch laufen-
de Schutzfrist im Rahmen der Bestimmungen in § 13 Abs. 5 HArchivG verkürzt 
wird. Für eine solche Schutzfristverkürzung muss ein Schutzfristverkürzungsantrag 
von Seiten der Nutzer*innen gestellt und vom Archiv beschieden werden. In den letzten 
Wochen hat die Archivberatung einen Muster-Schutzfristverkürzungsantrag für Sie ent-
wickelt, der unser Angebot an Mustervorlagen weiter ergänzt. 

Sie finden den Antrag (ebenso wie ein Informationsblatt zum Thema Schutzfristen) auf 
unserer Homepage unter https://archivberatung.hessen.de/rechtsfragen/schutz-
fristen. 
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Tipps und Tools für Archive 

Über die Mailing-Liste „archivliste“, die von der Archivschule Marburg betreut wird, wer-
den in unregelmäßigen Abständen Ankündigungen und Nachrichten zum Archivwesen in 
Deutschland verschickt. Als Abonnent*in der Liste können Sie die Beiträge lesen und auch 
selbst Beiträge versenden. Hier werden Sie meist sehr schnell über neue Entwicklungen, 
Veranstaltungen und Publikationen informiert. Mehr Informationen finden Sie unter  
https://www.archivschule.de/DE/service/weitere-links/mailing-liste-archivliste.html. 

Die Plattform How2-reuse bietet die Möglichkeit, gebrauchte Ausstellungstechnik, 
Equipment, Möbel und vieles mehr zu inserieren, zu kaufen, zu verschenken, zu leihen 
oder zu mieten. Die Plattform ist zwar für Museen konzipiert, viele der angebotenen Ge-
genstände, wie Vitrinen oder Datenlogger, sind aber auch für Archive von Interesse. Sie 
finden die Plattform unter https://www.how2-reuse.com/.    

Die App „Fotonegativ-Scanner“ wandelt Negative in Positive um. Die Negative werden 
einfach mit dem Smartphone oder Tablet fotografiert und in der App bearbeitet. Dies 
kann eine hilfreiche Stütze bei der Bewertung und Sichtung von Fotonegativen sein. Bei 
der Nutzung im Flugmodus werden auch keine Daten übertragen. Sie können die App 
im Google Play-Store herunterladen (https://play.google.com/store/apps/details?id=dk.
appdictive.colorNegativeViewer&hl=de&gl=US).

Für alle Vereinsarchive oder in Vereinen Engagierten bietet das Buch „Vereinsrecht 
und Ehrenamt. Engagiert in Vereinen, Initiativen und Projekten“ von Bernd Ja-
quemoth, herausgegeben von der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V., eine 
gute Übersicht zu den rechtlichen Grundlagen der Vereinsarbeit. Behandelt werden bspw. 
die Rechte und Pflichten der Mitgliederversammlung oder des Vorstands, aber auch die 
Rechtsstellung von Ehrenamtlichen in unterschiedlichen Formen des gesellschaftlichen 
Engagements.      

Bild: Freepik.com, erstellt von rawpixel.com
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Wenn Sie das Archivtelegramm für hessische Archive nicht mehr erhalten möchten, 
senden Sie uns bitte eine kurze E-Mail an archivberatung@hla.hessen.de.
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Neue Papiere der BKK und des VdA zum Energiesparen 

Das Thema „Energie sparen“ ist in den vergangenen 
Wochen immer präsenter geworden und wird früher 
oder später auch auf Ihr Archiv zukommen. Um hie-
rauf entsprechend vorbereitet zu sein und reagieren 
zu können, haben sowohl der VdA als auch die BKK 
Empfehlungen zum Energiesparen herausgegeben.

Die Archive sollten dabei in ihren unterschiedlichen Be-
reichen differenziert reagieren. So sind in den Büros, 
Werkstätten und Publikumsbereichen andere Maßga-

ben anzuwenden als in den Magazinen, in denen das wertvolle Kulturgut geschützt werden 
muss. Es lohnt sich, alle Einsparpotenziale zu prüfen und „Stromfresser“ auszuschalten 
– die Maßnahmen müssen aber dort Ihre Grenzen haben, wo Archivgut (insbesondere 
durch ungünstige Klimawerte) oder die gesetzlich definierten archivischen Fachaufgaben 
(z.B. Sicherstellung der Nutzung) gefährdet werden könnten.

Die Empfehlungen finden Sie unter 
https://www.vda.archiv.net/fileadmin/user_upload/pdf/Empfehlungen/VdA_
Handlungsempfehlungen_Energiesparen.pdf 
und 
https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/dokumente-aktuelles/
BKK_Kommunalarchive_Energiekrise_2022-09-22.pdf?m=1663849091&.  	
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